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„Als Fake (Engl., eigentlich Fälschung) bezeichnet man ein Imitat, einen
Schwindel oder eine Vortäuschung falscher Tatsachen. Im weiteren Sinne
ist Fake ein Begriff für den damit verbundenen Betrug.“So steht es bei
Wikipedia. Die Deutsche Energiepolitik und vor allem die Versorgung mit
grünem Strom ist nach dieser Definition ein Fake. Das soll an einer
Reihe von Beispielen erläutert werden.

Einfügung der Redaktion

Dr.Edenhofer Vizechef des Potsdam Instituts für
Klimaforschungsfolgen (PIK) und Vizechef des

IPCC Ottmar Edenhofer

Heft „et“ – Energiewirtschaftliche Tagesfragen 5

Klimavorschriften: „Sie sollen rentablen Technologien Klötze
ans Bein binden, neuen grünen Technologien uneinholbare

Vorteile verschaffen.“

Neue Zürcher Zeitung (NZZ) Interview mit Bernd Pötter

 „Wir verteilen durch die Klimapolitik defacto das Weltvermögen
um“

http://www.nzz.ch/aktuell/startseite/klimapolitik=verteilt=das=
weltvermoegen=neu=1.8373227

Kann Deutschland mit 80 oder sogar 100 Prozent grünem Strom versorgt
werden?

Das ist nicht möglich, weil mit dem wetterabhängigen, ständig
schwankenden Strom aus Wind- und Solaranlagen keine stabile Netzfrequenz
mit gleicher Phase möglich ist. Schon geringe Abweichungen von Frequenz
und Phase der einzelnen Anlagen führen zu einem Wellensalat, also zum
Zusammenbrechen des Netzes. Es müssen wenigstens 45 Prozent des Stromes
von den großen Kraftwerken kommen, deren Turbinen synchronisiert sind.
Die Kleinerzeuger müssen ihren Strom auf die Frequenz und Phase der
Kraftwerke vor der Einspeisung in das Netz regeln. Geringe Abweichungen
werden von der Grundlast der großen Kraftwerke dann geschluckt.

Das Wendeziel selbst ist also ein Fake. Es wird ein Ziel vorgetäuscht,
das technisch nicht zu erreichen ist. Schon heute haben wir bei
Starkwind und Sonnenschein zu viel grünen Strom, der unter Zuzahlung
entsorgt werden muss. Mit jeder weiteren Wind- und Solaranlage wird mehr
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unbrauchbarer Strom, Fake-Strom, erzeugt.

Stromversorger werben mit Fake-Strom

Fast alle Stromversorger bieten grünen Strom an, in einigen Fällen sogar
preiswerter als den normalen Netzstrom. Dem nicht sachkundigen
Verbraucher wird vorgegaukelt, er würde tatsächlich grünen Strom
beziehen. Doch das ist technisch nicht möglich. Er erhält den gleichen
Strom wie auch sein Nachbar, der mit dem allgemeinen Netzstrom versorgt
wird. Erst im Kleingedruckten erfährt er, sein Versorger hätte grünen
Strom eingekauft, der irgendwann in das Netz eingespeist wurde.

 

Die Versorgung mit grünem Strom wie auch die Behauptung der Bahn, man
würde mit grünem Strom durch die Lande fahren, wenn man eine Bahn Card
besitzt, erfüllen voll die Fake-Definition. Es ist die Vortäuschung
falscher Tatsachen.

Die installierte Leistung von Wind- und Solaranlagen erreicht fast
100.000 Megawatt

Die geforderte Leistung liegt in Deutschland bei 40.000 bis 80.000
Megawatt, abhängig von der Tageszeit und dem Wochentag. Danach müsste
eine Vollversorgung mit grünem Strom möglich sein. Doch diese einfache
Rechnung geht nicht auf, denn der Wind weht meistens zu schwach oder
auch gar nicht und die Sonne scheint nur am Tag und wird oft von Wolken
verdeckt. So liegt die mittlere Jahresleistung von Windturbinen nur bei
20 Prozent und von Solaranlagen nur bei 10 Prozent der installierten
Leistung.

Die installierte Leistung bestimmt die Investitionskosten. Für
Dampfkraftwerke und Windgeneratoren muss man für ein Megawatt Leistung
eine Million Euro investieren. Die Windgeneratoren erreichen selbst  bei
Starkwind nicht ihre volle Leistung, weil Bodenwirbel oder Wirbel durch
benachbarte Turbinen ein gleichmäßiges Anblasen der Rotoren verhindern.
Die konventionellen Dampf- und Gaskraftwerke können dagegen jederzeit
ihre installierte Leistung abgeben. Der Bau von Windgeneratoren mit
gleicher verfügbarer Jahresleistung kostet also das Fünffache im
Vergleich zu Dampfkraftwerken.

Die Leistung von Wind- und Solaranlagen lässt sich dagegen nicht planen.
Nachts und bei Flauten wird die Leistung Null. Es handelt sich um
FakePower (Leistung, englisch: Power).

Autark mit FakePower?

Am 13. September brachte das ZDF in der Heute-Sendung einen Bericht über
die Nordseeinsel Borkum, die nach den Vorstellungen des Bürgermeisters
in Zukunft vollständig mit Windstrom aus der Nordsee und von
Solardächern, also mit FakePower, versorgt werden soll. Profiteure



stellten Batteriespeicher für Solaranlagen vor und in der Grundschule
bauten Kinder kleine Windgeneratoren, die mit ein paar Haartrocknern
angetrieben wurden. Die Kinder wussten, sie müssen die Energiewende
vorantreiben, um die bösen Strahlen von Kernkraftwerken zu verhindern
und das Klima zu retten. Hier zeigte sich die Indoktrination von ihrer
schlimmsten Seite, nämlich Kinder einseitig und falsch zu prägen, um
eigene ideologische Vorstellungen durchzusetzen.

Der Bürgermeister von Borkum, aber auch die Mitarbeiter des ZDF,
brauchen sich nur in der Welt umzuschauen, ob eine Versorgung mit
FakePower gelingt. Es gibt eine Reihe von Inseln und Dörfer, die das
versucht haben. Das Ergebnis war in allen Fällen niederschmetternd. Die
Spannung schwankte stark. Es gab ständige Stromausfälle. Die Stromkosten
stiegen auf einen Euro pro Kilowattstunde. Die Autarkiebestrebungen
mussten aufgegeben werden.

Zur Anschauung reicht bereits eine Reise zur Insel Pellworm.  Dort
wurden Batterien als Speicher installiert, die den Strombedarf für zwei
Wochen abdecken können. Doch es wird nicht gewagt, die Netzstromleitung
zur Insel zu kappen. Der lokale Stromversorger, die Schleswig-
Holsteinische Netz AG, eine Tochter von e-on, ist inzwischen aus dem
Projekt ausgestiegen. Es ist wohl ein Zusatzgeschäft.

In Australien wurden etliche Kohlekraftwerke stillgelegt und die
Energieversorger geben an den Kontinent inzwischen mit 40 Prozent grünem
Strom zu versorgen. Die nachgewiesenen Folgen sind häufige
Stromausfälle, durch die auch Tote zu beklagen sind, und steigende
Kosten.

FakePower ist teuer und unzuverlässig. Wann realisieren das die deutsche
Regierung und die deutschen Politiker?
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